Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Ar. 164 


Rnurahätte-Siemi 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Freitag. den 23. Ottober 1931 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


* Paris. Die Ankunft der „Isle de France“ in Neu⸗ 
nt iſt für Donnerstag um 4 Uhr vorgeſehen. Miniſter⸗ 
tüftdent Lava wird bas Schiff um 8 Uhr verlaſſen. Der 
izielle Empfang des franzößſchen Miniſterprü⸗ 
keenfen wird an Auomaß alles bisher Dageweſene über⸗ 
gen. Im Namen Hoovers wird Stantsſekretär Stim⸗ 
bn den Miniſterprüſidemen empfangen und ihn zunächſt 
er den Broadway nach dem Neuyorker Rathaus be⸗ 
i iten, wo die offizielle Begrüßung durch die Stadt Neunork 
kültfindet. Militäriſche Formationen werden vom Hafen 
un zum Rathaus Spalier bilden, während etwa 490 Auto⸗ 
nubile den Ekrenzug abſchließen. Um 11 Ahr erfolgt die 
defahrt nach Maſkington. Um 18 Uhr ſtattet Laval dem 
a rikaniſtken Slautspräſidenten einen Beſuch ab und um 
de Uhr findet im Weihen Haus ein großes Eſſen ſtatt. In 
R frühen Nahmitiagsitunben des Freitag 
Annen dann die eigentlichen Veſprechungen mit Nrä⸗ 
ut Hoover. 


Hoover gegen jede politiicdhe Bindung 
an Franfreich 

ze Berlin. Ueber die Stellungnahme Maſhingtons zu den 

Aorſtebenden Beſprechungen Larals geben Berliner Zei⸗ 

nungen eine Meldung der Aſſociated Preß aus Waſhington 

Aeder, in der es u. a. heißt: 


f Die amerikaniſche Regierung ſtellte ſich als Thema zu 
Nin kommenden Beſprechungen zwiſchen Laval und Hoover 


ie umfaſſende a } 
Berichtigung der verwickelten Weltwirtſchaftslage 


h vor 

llepficktich einer evil. Schuldenreviſion und einer 

ag Oneidenden Riſtungseinſchränkung allerdings 
ie 


eine Garantie Amerikas für die politiſche Sicherheit 
N. Frankreichs. 
an erwarte nicht, daß irgendwelche vorherige Bin⸗ 
tg in der Form eines franzöſiſch⸗amerikaniſchen Kon⸗ 
ltativpaktes oder in anderer Form zur Beſprechung ge⸗ 
ungen werde. Die Vereinigten Staaten ſeien niht in 
er Lage, 
Verſprechungen hinſichtlich der Sicherheit Frauk⸗ 
reichs oder irgend einer anderen europäiſchen Na⸗ 
8 tion zu machen. 5 
boollte Laval tatſächlich einen derartigen Schritt vorſchlagen, 
werde das in Amerika Ueberraſchung hervorrufen. 


Es ſei die Auffaſſung vorherrſchend, daß die Sanierung der 
Weltwirtſchaft die einzige Grundlage der Beſprechungen bil⸗ 
den werde. In offiziellen Kreiſen ſei die Erkenntnis viel⸗ 
fach durchgedrungen, daß das Problem der Schulden⸗ 
reviſion im Vordergrund der Beſprechungen ſtehen müſſe. 
Ferner hätten die Vereinigten Staaten ſchon immer die un⸗ 
eheuren Rüſtungsausgaben als den verſchär fenden 
Faktor für die Weltdepreſſion angeſehen. Unter einem 
ſolchen wirtſchaftlichen Geſichtswintkel werde auch das ges 
ſamte Rüſtungsproblem von Hoover betrachtet werden. 

Da Frankreich große Summen für ſeinen Riiſtungsetat 
verwende, werde Hoover Laval von der unmittelbaren und 
gewaltigen Wirkung zu überzeugen verſuchen, 

die ein derartiges Gebahren nach Anſicht Amerikas 

auf die Weltzahlungsbilanz haben miiſſe. 
Die Frage eines Sicherheitspaktes mit Frankreich müſſe 
in eine ganz andere Kategorie eingereiht werden. Die 
Vereinigten Staaten hätten Konſultakipverträge über den 
Fernen Oſten abgeſchloſſen, wofür ſie Sonderintereſſen be⸗ 
ſtänden. 

Die Beziehungen mit Europa jedoch hätten ſie von 

jeher in eine andere Klaſſe eingereiht und ſie beab⸗ 

ſichtigten auch dies weiterhin zu tun. 


Der Youngplan ein Fehlſchlag 
Abrüſtung gegen Konſultatippakt. 

New York. Nach Meldungen von Bord der „Isle de 
France“, die anſcheinend aus echter Quelle ſtammen, ſoll 
zaval bereit ſein, Zngeſtändniſſe in der Abrüſtungsfrage 
zu machen, falls Amerika gewillt iſt, einen Konſultatiopakt 
zu unterzeichnen. Laval wolle Hoover gern in allen Fragen 
auf halbem Wege entgegenkommen, falls die franzöſiſche 
Kammer mitmache. 

Aus gut unterrichteter Waſhingtoner Quelle verlautet, 
daß Hoover vor Finanzberatern rundweg erklärt habe, der 
Vougplan ſei ein ebenſo trauriger Fehlſchlag wie 
der Dawesplan. Präſident Hoover iſt im Augenblick noch 
mit der Ausarbeitung des Programms für die Beſprechun⸗ 
gen mit Luval beſchäftigt. Aus dieſem Grunde wird er 
auch an der Beiſetzungsfeier für Ediſon nicht teilnehmen. 
Hoover hatte erneut lange Beſprechungen mit Staats⸗ 
b Stimſon, Unterſchatzſekretüär Mills und anderen 

eratern. 


— — 


Der Kampf um Dr. Schober 


Por einer Kabinettskriſe in deſterreich — Großdeutſche drohen mit Kabimettsaustritt 


n Wien, Die ſorigeſetzten Angriffe in der Preſſe gegen die 
igenpotitiide Richtung Dr. Schobers und gegen ihn perſön⸗ 
veranlaßten am Mittwoch den Chriſtlich⸗ſozinlen Parteivor⸗ 

nd ſowohl wie den Nationalen Wirtſchaftsbloc, ſich mit die⸗ 

r Angelegenheit zu beſchäftigen. Nach einer Meldung eines 

iklich⸗ozialen Abenrbinttes hat ver Chriſtlich⸗ſoziale Partei⸗ 

"land zum Aus bruck gebracht, daß das weitere Verbleiben 


deußerum gegen den Krebs gefunden? 


Narr Voronoff, deſſen Serjüngungserperimente vor einigen 
\ er größtes Aufſehen erregten, will jetzt — wie er auf einer 


den iſer Aerzteverſammlung mitteilte — ein Heilſerum gegen 
elusdreb⸗ gefunden haben. Nich ſeiner Darstellung it es ihm 

U d gen, Krebszellen auf Herd Organismen zu übertragen 

aus den Ahwebrſtoſſen ein Serum zu gewinnen, mit dem 
dieſe tückiſche Krankheit geheilt werden kann. 


yes 
m 


Dr. Schobers als Außenminiſter aus verſchiedenen, vor allem 
außenpolitiſchen Gründen untunlich ſei. Der Verband der Ab⸗ 
geo! dneten des Nationalen Wirtſchaſtsblocks erklärte ſich mit 
Schober ſolidariſch, d. h. alſo, daß die Großdeutſchen im Falle 
des erzwungenen Nücktritts Schobers aus der erzwungenen Ne: 
gierungs mehrheit ſcheiden würden. Für den Nachmit⸗ 
tag hatte der Bundeskanzler die Abgeordneten des Wirtſchafts⸗ 
blocks zu einer Veſprechung — offenbar in dieſer Angelegen⸗ 
heit — eingeladen. Auf das Vekguntwerden des Beſchluſſes 
des Nationalen Wirtſchafte blocks wurde dieſe Beſprechung ab⸗ 
singt. Es geht daraus hervor, daß einſtweflen die Frage einer 
Kabinettsumbildung nicht ſpeuchreif iſt. 


Danzigs und Polens Berfre’er 
für den Hag 

Amſterdam, Die Regierungen von Polen und der freien 
Stadt Danzig haben nunmehr ihre Vertreter für die Behandlung 
des dem Hagger Gerichtshof vom Völlerßbundsrat überwieſenen 
Streits wegen des Zuganges Sale r Krieesſchiſſe in den 
Hafen van Nanzig beſtimmt. Der Wertreter Donzias iſt Sir John, 
Fischer Williams aus Orfort, Palen⸗ lodzimierz Moderow, 
und deſſen Berater Charles de Viſſcher, Proſeſſor für internatio⸗ 
nales Recht an der Univerſttüt Gent. 


150 Todes oper 
der Aeberſchwemmungen in Madras 
Londan. Die Ueberſchwemmungen im Viztanggram⸗ Bezirk 
in Madras haben 150 T pfer gefordert Weite Landſtrecken 
ſtehen bis zu 10 Meter e unter Waſſer. 2009 Menfchen ſind 
obdachlos. 90 v. H. des Viehbeſtandes dam in den Fluten um. 


Auwitzer Zäbung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm=31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., ſür Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſien 
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49. Jahrgang 


Keine Sicherheiten für Frankreich 


Eine Erklärung Hoovers zum Empfang Cavals — Abrüſtung die erſte Vorausſetzung für den Wiederaufbau 
der Weltwirtſchaft — Der HYoungplan ein Jehlſchlag 


Der Berliner Chirurg Sauerbruch erhält 
vom engliſchen König eine 
Stiftung von 1 Million 

Geheimrat Prof. Dr. Sauerbruch, der berühmte Berliner 

Chirurg, hat vom engliſchen König den Betrag von einer 

Million Mark zur Ausgeſtaltung der Berliner Kliniken 

erhalten. Dieſe großzügige Spende iſt der Dank des engl. 

Königs für Prof. Sauerbruch, der ihn vor anderthalb 

ahren bei ſeiner lebensgefährlichen Erkrankung operierte. 

ie damalige Berufung Prof. Sauerbruchs an das Kran⸗ 

kenlager des engliſchen Königs iſt bisher geheimgehalten 
worden. 


Einmonatige Verkfagung des Sejms? 


Warſchau. Aus Kreiſen des Negierungslagers vers 
lautet, daß bie gegenwärtige Seimſeſſſon bald nach An⸗ 
nahme der vorliegenden Geſetzesprojektte auf einen 
Monat vertagt werden wird. Man hafft die 
Sejmarbeiten am Freitag zum Abſchluß' zu bringen, da die 
Kommiſſionen bis dahin ihre Arbeiten beenbet haben 
werden, jomeit jie die nenen Steuerprojekte Beer 
Die Anträge der Opposition zu den verſchiedenen Brajetien, 
werden abgelehnt, jo iſt es der Wunſch des gegenwärtigen 
Sejmmarſchalls Switalski. 

Wie es heißt, iſt das Budgetpräliminar bereits 
fertiggeſtellt und bewegt ſich in Grenzen von 2 Milliarden 
300 Millionen Zloty in Ausgaben und 2450 Millionen 
Zloty in Einnahmen. Es dürfte dem Seim erſt in den 
erſten Nopembertagen zugehen. Die verſchiedenen Mini: 
fterien ſollen über eine eventuelle Verteilung umſtrit⸗ 
tener Poſten noch verhandeln und der Miniſt rrat über 
den Vorſchlag auf ſeiner nächſten Sitzung entſcheiden. 


Wird der Breſter Prozeß vertagt 


Warſchau. Am Montag ſoll der Prozeß gegen die 
Gefangenen von Breſt⸗Litowsk beginnen, der bekannt⸗ 
lich im In⸗ und Auslande beträchtliches Auſſehen er⸗ 
regt und zu dem ſich eine Reihe bedeutender Ansſands⸗ 
korreſpondenten angeſagt haben. Die Verteidigung bat bes 
reits die Enklaſtungs zeugen benannt, unter denen 
ſich der Seimmarſchall Das zynski, der Senator Kor⸗ 
fanty, der Abgeordnete Trompazynski, die P. P. S.⸗ 
Abgeordneten Zaremba und Areziszewski befin⸗ 
den. Es erſcheint indeiſen fraglich, ob der leitende Richter 
Hermangwski alle Entlafiungszeugen zulaſſen wird, 
Aus unterkichteten Kreiſen verlautet, daß man in maß⸗ 
gebenden Kreiſen Erwägungen aniiclit, ob es nicht zweck⸗ 
mäßig ſe i, mit Nückſicht auf die geirannte Stimmung im 
Lande, den Prozeß ſchon am erſten Verbhandlungstege zu 
bhertagen und abzuwarten, bis eine Beruhigung einge⸗ 
treten ſei. Die Seimtagzung und die leiten Vorgänge, laſ⸗ 
ſen das Negierungslager jedenfalls Vorſicht walten. 


Telegrammwechfel Simſon—Laval 

Verliu. Laval erhielt nach einer Meidung Berliner Blät⸗ 
ter aus Paris auf der „Ille de France“ nom Steatskekretär 
Skimion ein Begwißwangste remm. In ſeinem Antworttele⸗ 
gramm brochte Laval den Wunſch zum Ausdruck, daß ſeine 
Neiſe nach Waſhengton die Zuammenarbeit zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Streaten und Frankreich zum Beten. der Welt noch 
enger gestalten möge. 


Amerika antwortet Japan 


Zwangsmaßnahmen gegen Japan, wenn es nicht die Mandſchurei räumt — China lehnt die japaniſchen 
Bedingungen ab 


Waſhington. Staatsſetretär Stimſon überſandte gleich⸗ 
lautende Noten an China und Japan, in denen er die bei⸗ 
den Mächte auf ihre Verpflichtungen aus dem Kelloggpakt hin⸗ 
weiſt. Stimſon unterrichtete Japan im übrigen, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten von dem im Kelloggpakt vorgeſehenen 
Mittelwirtſchaftlicher Zwangsmaßnahmen keinen Ges 
brauch machen würden. 


China lehnt die 5 japaniſchen Punkte ab 


Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Peking hat 
Marſchall Tſchanghſueliang erklärt, die chineſiſche Ne⸗ 
gierung lehne die 5 Punkte Japans ab und verlange, daß die 
japaniſchen Truppen in einer Friſt von 2 Wochen aus chineſiſchem 
Gebiete zurückgezogen werden. Erſt nach der Räumung des 
heieklen Gebietes durch die Japaner werde die Nankingregierung 
Verhandlungen mit Japan einleiten. 


Ambildung der chineſiſchen Regierung 
Verhandlungen zwiſchen Nanking und Kanton. 

London. Marſchall Tſchiankaiſchek, der Präſident der 
Nankingregierung, hatte am Dienstag eine erſte Beſprechung mit 
verſchiedenen Vertretern der Kantonregierung in Schanghai. 

Einer Meldung der „News Chronicle“ zufolge, drehen ſich 
die Verhandlungen zwiſchen Nanking und Kanton um eine 
Umbildung der chineſiſchen Geſamtregierung, und zwar heißt 
es, daß ſich Tſchiankaiſchek ausſchließlich den Heeresangelegenhei⸗ 
ten widmen werde, während Huanmin die Präſidentſchaft über: 


nehmen ſolle. Ueber die Bejehung des Außenminiſteriums durch 
Wu oder Eugen Tſchen ſei bisher noch keine Entſcheidung ge⸗ 
fallen. Jedenfalls würde eine derartige Umbildung der chine⸗ 
ſiſchen Regierung bedeuten, daß die Koomitang wieder alle Mach! 
in ſich vereinige. 


Zwei neue Genfer Löſungen 

Genf. Der Fünfer⸗Ausſchuß des Völkerbundsrates zur 
zur Beilegung des Konflikts im fernen Oſten, hielt ohne den 
amerikaniſchen Vertreter heute vormittag eine geheime 
Befprechung ab. Hierbei ſind zwei Löſungen erwogen 
worden: Unmittelbare Einigung zwiſchen Japan und 
China auf Grund der in der letzten Zeit unternommenen 
diplomatiſchen Schritte in Tokio und Nanking. Falls dieſe 
Einigung nicht zuſtande kommt, ſoll der Völkerbundsrat 
den beiden Mächten elnen beſtimmten Vorſchlag für die 
Zurückziehung der japaniſchen Truppen und die Löſung der 
Schwierigkeiten vorlegen mit dem dringenden Munſch, 
dieſen Vorſchlag in 7 Friſt durchzuführen. Man 
wartet zunächſt das Eintreffen der neuen Anweiſungen 
der japaniſchen Regierung ab, die bisher, wie jetzt bekannt 
wird, lediglich dem Verhandlungsführer Briand die Be⸗ 
dingungen für die Zurückziehung der japaniſchen Truppen 
genannt hat, die jedoch von Briand den übrigen Rats⸗ 
mächten nicht mitgeteilt worden ſind. Auf die japaniſche 
Mitteilungen ſind von Briand Gegenvorſchläge übermittelt 
wich auf die nunmehr die Antwort abgewartet 
wird. 


Dp— — —U— — —  LL_| 


Verſchiebung der Wahlen in Südflawien 

Belgrad. Die für den 8. November ausgeſchriebenen 
Wahlen in Südſlawien dürften wohl kaum zum angeſetzten Ter. 
min jtaitiinden. Die Urſache dafür liegt in der Beſtimmung, daß 
für die Staatsliſte in jedem Bezirke 60 Unterſchriften erforderlich 
find, jür jede Wahlkreisliſte 200 Unterſchriften. Dieſe Forderung 
hat es bekanntlich der Oppoſition unmöglich gemacht, ſich an 
den Wahlen zu beteiligen, nunmehr iſt aber durch die gleiche Be⸗ 
ſtimmung auch die Regierungspartei in Schwierigkeiten geraten. 
Man hat ſogar zu dem Mittel gegriffen, zwei benachbarte klei⸗ 
nere Wahlbezirte zuſammenzulegen, um auf dieſe Weiſe die Un⸗ 
terſchriften zu ſichern. Aber es gewinnt den Anſchein, daß auch 
durch ſolche Verwaltungsmaßnahmen die Regiernngsliſte alle die 
Anforderungen nicht erfüllen könnte, die das Regime 
ſelbſt geſtellt hat. Es iſt daher anzunehmen, daß der Wahltermin 
um einige Wochen hinausgeſchoben werden wird. 


300 Millionen Frankenanleihe 
für Südflawien 


Belgrad. Wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird, hat 
der ſüdflawiſche Finanzminiſter in Paris eine Anleihe in Hohe 
von 300 Millionen franzöſiſchen Franken abgeſchloſſen. In 
Bankkreiſen wird dazu erklärt, daß es ſich dabei um eine „Erfatz⸗ 
anleihe“ handele, wie fie in dem Abkommen zwiſchen Laval und 
Mellon für jene kleinen Staaten vorgeſehen ſeien, die duch 
den Kooperplan beträchtliche Einbußen erlitten hätten. 


Amerika für Erweiterung 
des Kelloggpakfes? 
Paris. Der Waſhingtoner Sonderberichterſtatter des 
„Petit Pariſien“ will aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, 
daß man jetzt in amerikaniſchen Regierungskreiſen einer Erwei⸗ 
terung des Kelloggpaktes durch eine mirtſchaftliche Klau⸗ 
ſel wohlwollend gegenüberſtehe. Man ſei geneigt, im Kriegs⸗ 
falle die bisher vertretene neutrale Haltung aufzugeben und ſich 
an einer Wirtſchaftsblockade zu beteiligen, wenn eine 
ſolche von den übrigen Mächten gegen den etwaigen Un: 
greijer verhängt werde. Vorbedingung lei jedoch, dub 
Amerika ſich bei einem Kriegsfalle zunächſt ganz unverbindlich 
Amerila ſich bei einem Kriegsfalle zunüchſt ganz unverbindlich 
mit den übrigen Mächten ausſpreche und ſelbſt entſcheiden könne, 
wer Jer Angreifer ſei. 


Rußlands Ankwort auf den 
Rüſtungsſtillſtan dvorſchlag 


Moskau. Wie das Außenkommiſſariat der Sowjetunion 
bekannt gibt, hat der Generalſekretär des Völkerbundes in 


Moskau angefragt, ob dio ſawjetruſſiſche Regierung bereit fet, 
dem Vornſchlage eines Rülſtungsſtillſbandes zuzuſtimmen. In 
Beantwortung dieſes Schreibens teilte der Volkskommiſſar 
Litwinow dem Völlerbunde mit, daß die Beſchlüſſe bes 
Völkerbundsrates ſehr unbeſtimmt ſeien und nicht klar erken⸗ 
nen ließen, in welcher Weiſe der Stillſtand der Rilſtungen 
durchgeführt werden ſolle. Die Regierung der Sowjetunion 
ſei bereit, die Rülſtungen vom 1. November 1931 ab auf ein 
Jahr einzuſtellen, aber nur unter der Bedingung, daß alle im 
Völkerbund vertretenen ſowie die zur Weltabrüſtungskonferenz 
eingeladenen Mächte die Abrüſtung im entſprechenden Verhält- 
nis bei allen Waffengattungen durchführten. Ein ſol⸗ 
ches Perſprechen müſſe in Form einer internationalen Erklä⸗ 
rung abgegeben werden, die für alle Beteiligten verbindlich 
ſei. Weiter wird die Anſicht geäußert, daß die Ereigniſſe im 
Fernen Oſten beſtimmt hätten vermieden werden können, wenn 
man früher Klarheit geschaffen hätte. 


Vorſichtigere Kreditgewährung 
2 in Sowje'ruß’and 

Nachweis der Wirtſchaftlichkeit notwendig. 
Moskau. Die Sowjetregierung veröffentlicht eine von 
Stalin und Molotow unterzeichnete Perordnung, die 
ſich mit der Finanzierung der ruſſiſchen ſtaatlichen Unter⸗ 
nehmungen der Induſtrie und der kollektiren Bauernwirt⸗ 
ſchaften befaßt. Die Verordnung beſagt, daß ab 1, Novem⸗ 
ber 1931 ſämtliche Filtalen der Staatsbank nur an ſolche Un⸗ 
ternehmungen Kredite gewähren dürfen, die in den vorzu⸗ 
legenden Unterlagen ihre volkswirtſchaftliche Geſundheit 
und die Rückzahlungsfähigkeit nachweiſen können. Sämt⸗ 
liche Leiter der Staatsbank, die Führer der Kollektiv⸗ 
Bauernwirtſchaften und der Induſtrieunternehmungen 
ſind für alle aufgenommmenen Kredite verantwortlich. Der 
Rat der Volkskommiſſare und das Politbüro der kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei machen darauf aufmerkſam, daß jeder Ver⸗ 

ſtoß ſtrenge Strafen zur Folge hat. 


Die berühmte Kathedrale von Amalfi in der italienileg 

Provinz Salerno — ein kunſthiſtoriſch außerordentlich 5 in 

voller Bau im normanniſch⸗romaniſchen Stil — ſte tte⸗ 

Flammen. Das Feuer brach in einem neben dem Go ig! 

haufe ſtehenden Haus aus und griff mit großer Schne 
keit auf die Kathedrale über. . 


Das ſpaniſche Republitfichußgefe 


angenommen : 90 
Madrid. Am Mittwoch wurde das Ropublikſchutzgeſetz 0 
der ſpaniſchen Nationalperſammlung angenommen. Die Ron 


preſſe erblickt darin eine große Gefahr, weil teinerlei Reviſie 


6 in! 
Innenm 500 


5 


mittel gegen die lediglich auf Grund der Anſicht des n 
ſters verhängten Strafen möglich ſeien. Ferner ſtellt ſie feſt, 
dadurch gerade die durch das Parlament für die Verfaſſung 
nehmigten Grundrechte ſchon vom 1. Augenblick an ü be 
flüſſig würden. 


Ein Dementi der Somwjetbotichaft 


Berlin. Die Berliner Sowjetbotſchaft erlüßt nach ei 
Meldung Berliner Blätter eine Erklärung, daß die Ausführe 
gen eines Berliner Blattes (Germania) über die vageweſeh 
Schwierigteiten der Sow'etunion, die JahlungSverpl 
tungen au Deutſchland zu erfüllen, und über die Möglichte, 
einer Zahlungseinſtellung ſeitens der Sowjetunit, 
unmahr ſeien und als böswillige Schädigung der deutſch⸗r 
ſchen Beziehungen zu bewerten ſeien. 


17 Todesopfer des Herner 
Grubenunglüc 


Herne. Die Zahl der Todesopfer des Grubenunglüc 
auf der Zeche „Mont Cenis“ hat ſich auf 17 erhö N 
Nachdem noch am Dienstag abend drei verletzte Bergtng 
pen geſtorben waren, find in der Nacht zum Mittwoch Dh 
weitere Bergleute ihren ſchweren Verletzungen orlegen. 0 
den Kranfenkäujern Bergmannsheil und Börnig befind 
ſich noch 14 Verletzte. 


Die Beiſetzung Ediſons 

Neupork. Die ſterblichen Ueberreſte Ediſons wurden 
Mittwoch nachmittag in der Familiengruft auf dem Frie 
von Orange (New Jerſey) in aller Stille beigeſetzt. 

An der ſchlichten Feierlichkeit nahm in Vertretung 
amerikaniſchen Präſidenten Frau Hoover teil, außerdem 
merkte man Henry Ford und zechlreiche weitere Freunde 
Verſtorbenen. a 

Zu Ehren des Verſtorbenen werden am Mittwoch abend u, 
10 Abr im ganzen Land die Lichter für eine Minute b. 
löſcht werden. Selbſt die Fackel der Freiheitsſtatue wi 
während dieſer Zeit in Dunkel gehüllt ſein. 
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Fritz Remſtedt hatte indeſſen leiſe mit dem Kellner ge⸗ 
ſprochen, der jetzt ein auserleſenes Porgericht ſervierte. 
Suppe, Fiſch, Fleiſch folgte, alles begleitet von köſtlichſten 
Weinen. 

Sie plauderten ſehr angeregt, lauſchten auf die Weiſen 
der diskreten Mufll, die im Nebenſaal erklangen, ſtießen 
wieder und wieder an. Auf die Zukunft, auf Geſundheit 
und langes Leben, auf die Kinder. Lächelnd behauptete 
Ellen, als das Menü gar kein Ende nahm: 

„Aber Sie find ein gar zu großer Perſchwender, Herr 
Remſtedt.“ 

„Wenn man ſchon hierher geht, muß man auch gut 
eſſen.“ belehrte er ſie. „Ich wollte Sie gern in frohere 
Stimmung bringen.“ se: 

Der Kellner brachte Sekt. Ellen ließ ihr Glas an das 
deine klingen, als Fritz Remſtedt ſagte: g 

„Auf das Glück unſerer Kinder, die ſich jetzt wohl ſchon 
wiedergefunden haben.“ h 

Nun kam doch wieder eine weiche Stimmung über Ellen. 
In leichter Rührung trank ſie den perlenden Saft. Der 
Mann fragte: N te 

„Wollen wir jetzt nicht ein wenig über Sie, über Ihre 
Zukunft ſprechen, Frau Ellen?“ 

„Was gibt es viel von mir zu ſagen? Ich denke, einige 
Tage nehme ich das Angebot Ihrer Gaſtfreundſchaft dankbar 
an und arbeite Ihnen Ihr kleines, neues Mädchen ein!“ 

„Das kann ich nicht annehmen, meine gnädige Frau, daß 
Sie für mich arbeiten.“ 

„Das iſt doch keine Arbeit! Und wo Sie Ihre bewährte 
Thereſe hergegeben haben für unſere Kinder, möchte ich 
gern tun, was ich kann, damit Sie nicht zu ſehr Ihre ge⸗ 


wohnte Ni entbehren. Nein, nein, feinen Wider: 
ſpruch, Herr Remſtedt, ich bleibe 1255 bei Ihnen.“ 

„Das zu hören, tut mir unendlich wohl, Frau Ellen. Uns 
was wird dann mit Ihnen? Gar zu lange brauchen Sie 
unſer tunges Paar doch auch nicht allein zu laſſen, ſcheint 
mir. Warum wollen Sie ſelbſt ſich Ihres Heims, Ihrer 
Behaglichkeit berauben? Schließlich ſind es ja keine Flitter⸗ 
mochen, die die Kinder verleben.“ 

„Es werden ihre zweiten Flitterwochen ein, lieber Herr 
Remſtedt Schönere vielleicht als die erſten es waren. Ver⸗ 
tieftere ganz gewiß. Und dann will ich Ihnen etwas ge⸗ 
ſtehen.“ Sie ſpielte mit den Blumen an ihrem Gürtel und 
ſah ihn nicht an. „Ich gehe Überhaupt nicht zu den Kindern 
zurück. Ich habe mich ganz und für immer von ihnen ge⸗ 
ſchieden, ſie wiſſen es nur noch nicht.“ 

„Aber warum denn nur, Frau Ellen?“ 2 

„Weil in dieſe junge Ehe kein dritter Menſch gehört. 
In die Ehe wohl überhaupt nicht. Weil eine glückliche Ehe 
auch auf Ausſchließlichkeit aufgebaut ſein muß. Das hat 
Uſchi ſehr richtig gefühlt, ſie hat es ausgeſprochen, ſie hat 
darunter gelitten. Udo vielleicht auch, aber wohl weniger 
Für ihn bin ich ja auch die geliebte Mutter, Uſchi war ich 

eine Fremde.“ 

„Sie ſind ihr eine Mutter geworden,“ Frau Ellen. 

Sie ſchüttelte ernſt das ſchöne Haupt. „Wir wollen 
uns nicht belügen. Das gibt es nicht. Ich würde für Uſchi 
immer die Fremde, das ſtörende Element in ihrer Ehe blei⸗ 
ben. Ich habe es von Anfang an gewußt. Habe mich ſelbſt 
befragen und gehofft, es würde gut werden zu dreien. Im⸗ 
mer wieder habe ich es geglaubt, glauben wollen. Es geht 
nicht. Zwei Frauen, die beide mit eiferſüchtiger Liebe den⸗ 
ſelben Mann umjorgen, dieſem Mann notwendig, unent⸗ 
behrlich ſein wollen, können nicht in Liebe, in Harmonie 
miteinander leben. Das habe ſch nun ganz klar erkannt. 
And da Uſchi alle Rechte an Üdo hat und ich keine, jo muß 
i ehen“ 

8 eat die Mutter denn keine Rechte, Frau Ellen?“ 

Sie lächelte wieder r ſchmerzlich. „Haben wir (Wern 
Rechte, mein Freund? Haben wir nicht nur Pflichten? Das 
wiſſen Sie doch auch. Wir ſollen geben, geben, geben. Wo 


wir dabei bleiben, kümmert die Kinder wenig. Das iſt nun 
einmal der Lauf der Welt und nicht zu ändern. 

„Aber es will mir nicht in den Kopf, daß Sie alles auf⸗ 
geben! Vielleicht haben Sie recht mit dem, was Sie ſagen 
Sie haben es erlebt, erlitten. Aber es iſt Ihr Heim, aus 
dem Sie gehen. Wenn ſchon Trennung ſein ſoll, warum 
bauen die Kinder ſich dann kein neues Neſt, wie es richtig 
und gerecht wäre?“ 

„Daran hindern ſie die ſchweren Zeiten, in denen wir 
leider leben, Herr Remſtedt Eine Wohnung bekommen die 
Kinder ja nicht. Soll ich fie in zwei möblierte Zimmer 
lagen? Wo ſie auch nicht glücklich find, wo Ulcht niemals eine 
wirkliche Hausfrau wird, wo Udo keine Stimmung und keine 
Muße zur Arbeit findet? Und wo alles jo teuer jo uner⸗ 
ſchwinglich für ſie ſein würde? Nein, nein!“ 

„Und lieber verzichten Sie auf alles, das will mir nicht 
in den Kopf“ 

„Das iſt Mutterlos!“ 

„Nein, nur wenn man feine Anſprüche aus Leben aufs 
gibt, iſt man alt und überflüſſig, Frau Ellen So lange man 
leben, froh ſein, genießen will, jo lange man Forderungen 
ſtellt. braucht man nicht zu reſignieren“ 

„Ich will arbeiten, ich werde ſchon ein Plätzchen irgend⸗ 
wo finden, an dem ich mich nützlich machen kann.“ 

„Bei Ihren Eltern?“ 4 

„Nein, nein!“ rief fie faſt angftvoll. „Dort bin ich ja 
erſt recht überflüſſig. Ich habe an praktiſche Arbeit gedacht.“ 

„Was wollen Sie denn nun tun, um Gottes willen, 
Frau Ellen?“ fragte er ſehr unruhig. 

„Es gibt doch manche Möglichkeiten für mich. Ich kann 
als Hausdame in einen großen Haushalt gehen, in ein 
Penſionat oder Sanatorium als Leiterin. Irgend etwas 
werde ich ſchon finden.“ 

„Aber das iſt ja unmöglich!“ rief er aus. 

„Warum unmöglich, mein Freund? Glauben Sie, daß 
ehrliche Arbeit mich ſchändet?“ 

„Das gewiß nicht Aber nachdem Sie ein langes Leben 
immer Ihr eigener Herr waren, immer nur für ſich ſelbſt 
arbeiteten, ſollen Sie plötzlich bei fremden Leuten —“ Ex 
brach ſchweratmend ab. r (Schluß folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


72 Jahre. 
.. Der Wagemeiſter a. D. Wolff von der ul. Matejfi 
feiert am heutigen Tage ſeinen 72. Geburtstag. Wir ent⸗ 
ſenden ihm auf dieſem Wege die herzl. Glückwünſche. m. 


Geſellenprüfung beſtanden. 
Die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk beſtand vor 
der Kattowitzer Handwerkskammer der Lehrling Eduard 
Bialkowski aus Siemianowitz. m. 


Neue Dienſtſtunden in den Grnubenbetrieben. 
., „9 Vom heutigen Tage ah find cu in den Büros der 
hieſigen Grubenbetriebe neue Dienſtſtunden eingeführt wor⸗ 
den, und zwar von 8 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr. 
Am Sonnabend find die Dienſtſtunden von 8—13 Uhr. 


Eigenartiger Motorradunfall. 

os Ein eigenartiger Motorunfall ereignete ſich auf der 
Chauſſee Siemianowißz— Alfredſchacht. Der etwa 18 jährige 
baterok aus Siemianowitz machte mit einem Bekannten eine 
Motorradjahrt, wobei er auf dem Soziusſitz ſaß. Plötzlich 
löſte ſich aus irgend einer Urſache der Soziusſitz vom Motor: 
rad und P. ſtürzte mitſamt dem Sitz vom Motorrad auf das 
Pflaſter, ohne daß der Führer etwas merkte. Erſt vorüher⸗ 
deter Paſſanten machten ihn darauf aufmerkſam, daß er 
en Sozius verloren habe. P. erlitt dei dem Sturz einen 
Armbruch und Verletzungen an den Schultern und mußte in 

ärztliche Behandlung gebracht werden. 


Tödlicher Grubenunfall. 

0: Auf den Richterſchächten in Siemianswitz wurde der 
Bergmann Theodor Scheliga aus Balngow infolge eines 
Pfeilereinſturzes von den herabſtürzenden Kohlenmaſſen 
verſchüttet. Er erlitt derartig ſchwere Verletzungen, daß er 
nur noch als Leiche geborgen werden konnte. Die Leiche 
nut in die Leichenhalle des Knappſchaftslazaretts ge⸗ 

afft. 


Falſche Fünfzlotyſtücke im Umlauf. 

eos In den letzten Tagen find in Slemianowitz falſche 
3⸗Zlotyſtücke in Umlauf geſetzt worden. Dieſe unterſchei⸗ 
den ſich von den echten Stücken dadurch, daß ſie 4 Gramm 
leichter ſind. Ferner zeigt die Aufſchrift „Rzeczpoſpolita“ 
kleinere Buchſtaben und die Kanten ſind unregelmäßig. 
Die falſchen Stücke färben ab und es zeigt ſich an den be⸗ 
treffenden Stellen gelbe Flecke. Der hieſigen Polizei ge⸗ 
lang es, auf dem letzten Wochenmarkt eine Perſon zu ver⸗ 
haften, die ſolche Stücke in Umlauf ſetzte. Die hieſige Po⸗ 
lizei fordert alle Perſonen, denen falſche 5⸗Zlotyſtücke in 
Zahlung gegeben wurden, auß, ſich im Zimmer 1 oder 3 des 
Polizeikommiſſariats zu melden. 


Folgen eines Rekordſprunges. 
Beim Kohleklauben auf der Richterſchachthalde kamen 
einige Burſchen auf den Gedanken von dem etwa 4 Meter 
hohen Haldenberg herunterzuſpringen. Der Schulknabe B. 
aus Siemianowitz verſuchte den Rekord zu „verbeſſern“, 
ſprang jedoch auf einen greten Stein und zerſchlug ſich der⸗ 
art den Kopf, ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
m. 


mußte. 
Unglücksfälle. 
m: Beim Zuſammenſtoß zweier Kohlenwagen auf Fici⸗ 


nusſchacht wurde dem Füller Kaſcha die rechte Hand gebrochen. 
Der Dacharbeiter U. aus Siemicmowitz flel bei einer Reparas 
turarbeit vom Dach und brach ſich die Tine Hand. 


Vom Dache geſtürzt. 
. o Beim Ausführen von Dachreparaturen auf der ul, 
Ligonia in Siemianowitz ſtürzte der U. vom Dache herab 
und brach ſich die linke Hand. 


Die Treppe Kinuntergeworfen, 
=D: In dem Bengrandaſchen Hauſe auf der ul. By⸗ 
toms fa in Siemianowitz ſtieß eine gewiſſe Sp. die Frau 
Rominger die Treppen hinunter. wobei dieſe derartige Ver⸗ 
letzungen erlitt. daß ſie ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen 
mußte. Die Sp. ſoll die Tat aus Rache begangen haben, 
weil ihr die R. kein Geld leihen wollte. 


Beim Spielen den Fuß abgeſchlagen. 

9: Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich im Hof⸗ 
raum der Betonplattenfabritk der hieſigen Gemeinde auf 
er ul. Bytomska. Einige Knaben ſpielten daſelbſt an den 
aufgeſtapelten Platten. Plötzlich fiel eine ſchwere Beton⸗ 
platte vom Stapel herab und ſchlug dem etwa gjähr. Ger⸗ 
hard Kiecka den rechten Fuß ab. Der verunglückte Knabe 
wurde in das Hüttenlazarett eingeliefert. 


Mofjeriteiherei in Przelgita. 

Die Freiw. Feuerwehr von Przelaika veranſtaltete am 
vergangenen Sonntag nach einer gemeinſamen Uebung einen 
Kommers, der ſich bis zum Einbruch der Polizeiſtunde hin⸗ 
dog. Nach Schluß zogen die Wehrleute vor das Haus des 
Vorſitzenden, wo ſie ein Ständchen brachten. Gegen 1 Uhr 
nachts zerſtreute ſich dieſe und eilten ihrer Behauſung zu. 

er Elektriker Niedballa ging in Begleitung ſeines Freun⸗ 
des Kaczmarczyt ruhig ſeines Weges. Plötzlich wurden die 
deiden von den Brüdern Gawron aus Przelaika überfallen. 
iedballa gelang es den Raufhelden zu entfliehen. Kacz⸗ 
marczyk dagegen wurde mit einem Meſſer derart bearbeitet, 
lo daß er ins Krankenhaus ee werden mußte. Die 
Beweggründe zu dieſer Tat ſind uns nicht bekannt. Feſt⸗ 
geſtellt wurde jedoch, daß die Brüder Gawron ſtark angehei⸗ 
ert waren. m. 
Ausſchmückung der Kriegergräber. 
115 Wis in den vergangenen Jahren, ſo ſollen auch in 
gleſem zum Allerſeelenfeſt die Kriegergräber auf den Fried⸗ 
döfen ausgeſchmückt werden. Da jedoch hierzu keine Geld: 
mittel porhanden ſind, ſo wendet ſich das Komitee an die 
zürgerſchaft ven Siemianswitz mit der herzlichen Bitte, 
'erzu einige Groſchen beiſteuern zu wollen. Das Gefalle⸗ 
nendenkmal, welches in dieſem Jahre inmitten der Krieger⸗ 
gräber auf dem kath. Friedhof in Sieminnowig erbaut 
wurde und die Grabſtätte der gefallenen Helden ziert, iſt 
noch mit einem großen Schuldbetrag belaſtet und auch da 
appelliert das Komitee an die gebefreudigen Bürger, offene 
f erzen zu zeigen. Die Zeichnungsltſte liegt in unſerer Ge⸗ 
chäftsſtelle aus. m. 
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Laurahütter 


Noch eine Ortsrivalen⸗Begegnung. 

Auf dem Slonskplatz in Georgshütte ſteigt am kommenden 
Sonntag, den 25. Oktober, abermals ein Orts rivalentreffen. 
Die beiden Siemianowitzer Vereine Slonsk und Iskra treffen 
im fälligen Verbandsſpiel zuſammen. Der Spielausſchuß des 
Schleſiſchen Fußballverbandes hat dieſes Treffen nochmals und 
zwar für den kommenden Sonntag auf den Slonskplatz angeſetzt. 
Spielbeginn 3 Uhr nachmittags. 


„Juvelia“⸗Cupſpiele. — Bitte ausſchneiden! 

Auch in dieſem Jahre werden die bekannteſten 10 oberſchle⸗ 
ſiſchen Fußballvereine an den Spielen um den Juvelia⸗Cup 
teilnehmen. Der vorjährige Sleger war der K. G. „Ruch“ Bis⸗ 
marckhiltte. In einer Vereinsvertreterſitzung wurde nachſtehende 
Tabelle feſtgeſetzt. 1. November: 07 Siemianowiß — Slonsk 
Schwientochlowitz: Naprzed Lipine — Polizei Kattowitz: 3. K. 
S. — 06 Kattpwitz. 8. November: Chorzow — 07 Siemiano⸗ 
witz; Naprzod — 06 Myslowitz: Polizei — 06 Kattowitz; 3, K. S. 
— Kolejowy. 15. November: Naprzod — 07 Eiemianomwik; 
Chorzow — 06 Myslowitz; 06 Kattowitz — Elenst; Kolejowy — 
Polizei. 22. November: 07 — Koleſomy; Polizei — 06 Mys⸗ 
lowitz; Chorzow — Slonsk; Ruch — Naprzod. 29, November: 
66 Myslowitz — 07; 3, K. S. — Naprzod; 06 Kattowitz —- 
Kolejowy; Polizei — Slonsk. 6. Dezember: Ruch — 07; Slonst 
— 3. K. S.; Naprzod — 06 Kattowitz. 8. Dezember: 06 Myslo⸗ 
witz — 3. K. G.; Chorzow — Kolelowy; 13. Dezember: 07 
3. K. S.; 00 Myslowitz — 06 Kattowitz; Slonsk — Ruch; 
Naprzod — Chorzom. 20 Dezember: 06 Myslowitz — Ruch); 
Slonsk — Naprzod; 3. K. S. — Polizei; Chorzow — 06 Katto⸗ 
witz. 26. Dezember: 07 — 06 Kattowitz; Chorzow — Polizei, 
Kolejowy — Slonst: Ruch — 3. K. S. 27. Dezember: Ruch 
Polizei; Chorzow — 3. K. S. 3. Januar: 07 — Polizei: 
s Kattowitz — Ruch! Naprzod — Kolejowy: Slonsk — M 


Vorübergehende Stillegung der Laurahütte. 
Wie bereits berichtet, iſt am vergangenen Sonnabend 
der Stahlwerkofen, der erſt am vergangenen Donnerstag in 
Betrieb geſetzt wurde, auf Grund einer Verfügung der 
Direktion kaltgeſtellt worden. Auch in den übrigen Betrie⸗ 
ben iſt eine Ruhepauſe, die vermutlich bis zum 6. Nopember 
andauern ſoll, eingetreten. Die Gründe zu dieſer 1 
Stillegung konnten wir nicht ermitteln, Unter den Ar⸗ 
beitermaſſen iſt deshalb eine große Erbitterung hervorge⸗ 
treten. m. 


Wohltätigkeitsaufführung der Marianiſchen 
Jungfrauenkongregation. 

Am Montag, den 19. Oktober wiederholte die 
Marianiſche Jungfrauenkongregation an der Kreuzkirche in 
Siemianowitz die Wohltätigkeitsaufführung vom Vorſonn⸗ 
tag im kath. Vereinshaus. Zu der Wiederholung hatte ſich 
eine große Anzahl Zuſchauer eingefunden, die den aner⸗ 
kennenswerten Darbietungen aufmerkſam folgten und das 
Gebotene dankbar entgegennahmen. Aus dem reichhalti⸗ 

en Programm ſeien einige Rollen der wohlgelungenen 
heaterallfführung beſonders erwähnt. Zur Aufführun 
gelangte das Roſenkranzſpiel „Errettet“ yon Gotſchall un 
das ee „Dornröschen“ von Karl Ludwig Hoff⸗ 
mann. Der Reinertrag dieſer Veranſtaltung fiel der Aus⸗ 
malung der Kreuzkirche zugute. m. 


Vortragsabend des katholiſchen Geſellenvereins 
Siemianowitz. 

Der kath. Geſellenverein Siemianowitz peranſtaltet am 
Sonntag, den 15. November im Vereinslokal Duda einen 
Vortragsabend. Als Redner iſt Herr Lehrer Matſchi 
Kattowitz gewonnen worden, der über das Thema: „Rhei⸗ 
niſche Sitten“ ſprechen wird. Freunde und Gönner des 
Vereins ſind zu dieſem Vortrag freundlichſt eingeladen. m. 


Nochmalige Wiederholung der Operette „Winzerlieſel“. 
Die bereits zweimal aufgeführte Operette „Winzer: 
lieſel“ durch die Sugenbatunpe des Verbandes deutſcher 
Katholiken, wird auf vie rifigen Wunſch noch am kammen⸗ 
den Sonntag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr, im Gener⸗ 
lichſchen Saal wiederholt. Der Reinertrag aus dieſer Ver⸗ 
anſtaltung fließt den deutſchen Vinzenzvereinen beider 
Parochien zur Einbeſcherung armer Schulkinder zu. Der 
Vorverkauf der Billetts iſt bereits eröffnet worden und 
befindet ſich in unſerer Geſchäftsſtelle ul. Bytomska 2, ſowie 
beim Kaufmann Koſtka. Die Eintrittspreiſe betragen; 
1. Platz 2,50 Zloty. 2. Platz 2 Zloty und 3. Platz 1,50 Zi. 
Stehplätze werden an der Abendkaſſe verkauft. m. 


Freiwillige Feuerwehr. 
⸗o⸗ Die Freſwillige Feuerwehr hält am heutigen Don⸗ 
nerstag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr, im Feuerwehr⸗ 
depot eine Vorſtandsſitzung ab. 


Verband der Gruben⸗ und Hütteninvaliden. 

. „ Am Montag, den 26. Oktober, 2 Uhr nachmittags, 
hält der Verband der Hruben⸗ und Hütteninvaliden, 
Witwen und Waiſen im katholiſchen Pereinshaus die fäl⸗ 
lige Monatsverſammmlung ab. 


Aus dem Lager der Handwerker. 

em- Der Handwerkerverein Siemianowitz hielt im Kozdon⸗ 
ſchen RNeſtaurant eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. 
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden wurde das Pro⸗ 
totell verleſen. Das Herbſtpergnügen murde pertagt, da die 
Mitglieder üb rein kamen in der Jetztzeit keine Vergnügen zu 
veranſtalten. Für die Weihnachtsfeier des Vereins wurde der 
Vergnügungsmeiſter beguftrugt einen Bericht mit Koſtenan⸗ 
ſchlag auszuarbeiten. Der 1. Vorſigende ſprach den Mitglie⸗ 
dern für die ihm erwielene Aufmerkſamkeit aus Anlaß feines 
Geburtsiages herzlichen Dank aus. Er übermittelte im Namen 
des Vereins auch denjenigen Mitgliedern die herzlichſten Glück⸗ 


Die dentſche Irtszeitunn 


dat in feiner Famiti⸗ fehlen ern 


Sportipiegel 


Myslowitz. 6. Januar: Ruh — Kelejewy, 10, Januar: Chor⸗ 
zow — Ruch. 17. Januar: 06 Myslowitz — Kolejowy. . 

Zu Dielen Spielen beabſichtigt der hieſige K. S. 07 mit 
feinen beſten Leuten an, ae reten. 


Der deutſchoberſchleſiſche Handballmeiſſer „Warthurg“ Gleiwitz 
in Siemianowitz. 

Den Siemianowitzer Handballvereinen it es gelungen den 
deutſchoberſchleſichen Handballmeiſter „Wartburg“ Eleiwitz Zu 
einem Freundſchaftsſpiel nach. Siemianewitz einzuladen. In 
einer Vereinsvertreterſitzung wird demnächſt die Mannſcchaft auf 
geſtellt. Am kemmenden Sonntag, den 25. Oktober wird ein 
Probeſpiel zwiſchen zwei Auswahlmannſchaften geplant, aus wel: 
chem die beiten Spieler ermittelt werden ſollen. Am Sonn“ g. 
den 1. November jeil dann die neue Kombination gegen einen 
fremden Gegner ein Proboſpiel austragen. 


K. S. Orzegow — A. K. B. Slemianowitz, auf einen ſpäter en 
Termin verlegt. 

Der Amateurboxklub Laurahütte beabſichtigt am Sennt g. 
den 1, November die Kampfmannſchaft des K. S. Orzegow nach 
Laurahütte zu einem Freundſchaftskampf einzuladen. Infolge 
des Feiertages „Allerheiligen“ wird der Amateurboxklub von 
dieſer Veranſtaltung Abſtand nehmen. Als Erfatz dafür wird 
er am Sonnabend, den 31. Oktober dem K. S. „Ruch“ in Biss 
marckhütte gegenüßertreten. Der Kampf gegen Orzegew iſt auf 
den 6. Dezember verlegt worden. 


Sportfeſt des „Freien Sportvereins“. 

Der „Freie Sportverein“ will noch in dieſem Jahre mit 
einer größeren Sportveranſtaltung aufwarten. Er baeabſichtigt 
am 15. Nopember ein Sportfeſt zu organiſieren, an welchem 
Fußball, F andballwettſpiele, Leichtathletik und dergleichen neht, 
zum Austrag gelangen ſollen. Am Abend wird die Schach⸗ 
mannſchaft den Retourlampf mit dem neugebackenen Wojewod⸗ 
ſchaftsmeiſter Schachverein Königshütte zujammentreffen, m. 


wünſche, die im Monat Oktober ihre Geburtstage feiern. Der 
Antrag auf Aenderungen der Satzungen wurde abgelehnt, weil 
angeblich nur Kleinigkeiten zur Aenderung vorlagen. Ein 
Nalhtrag zur Muſiktaſſe ſoll in Reinſchrift gefaßt werden. Zum 
Schluß ſtellte das Mitglied Hahne den Antrag, um wieder ein 
zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder zu den Ver am⸗nlungen 
zu ermöglichen, Vorträge zu halten, ſowie bunte Abende zu 
peranſtalten. Der Antragſteller ſelbſt hat ſich erboten einige 
Vorträge zu halten. Schon an der nächſten Verſammlung wird 
Hahne über ein paſſendes Thema referieren. Der Antrag.“ daß 
die Ehrenmitglieder polle Beiträge zahlen follen, fand keine 
Zustimmung. Kurz vor 10 Uhr beſchloß der 1. Vorſitzende die 
Verſammlung, der ſich ein gemütliches Beiſammenſein anſchlog. 


Der Abſtinenzverein tagte. 

Der Abſtinenzverein Siemianowitz hielt am Sonntag 
ſeine fällige Monatsverſammlung ab, an der etwa 60 Mit⸗ 
glteder teilnahmen. Nach der Begrüßung referierte der 
Vorſttzende über die Delegiertenverſammlung, die a. 4. Okt. 
in Kattowitz ſtattfand. Am Sonntag, d. 25. Oktober findet 
in der Kreuzkirche nach der Veſperandacht eine Andacht statt. 
Hierauf hielt der Vorſitzende einen Vortrag. Die nächſte 
Verſammlung findet am 15. November ſtatt, an welcher 
Hochw. Vikar Skudrzik referieren wird. m. 


— 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Freitag, den 23. Oktober. 

1. hl. Meſſe für verſt. Ludwig, Marie, Auguſt und Ichann 

dura. ; 

2. hl. Melle für die Verſt. der Verwandtſchaft Ziomek und 
Pramor. 

3. hl. Meiſe zum hl. Antonius auf die Intention der Ehen 
leute Albrecht. 


Sonnabend, den 24. Oktober. 
4, 51. Meſſe für das Brautpaar Szefczyk⸗Kaluza. 
5 3, hl. Meſſe für verſt. Prefeſſor Georg Peter und Pfarrer 
unze. 


3. hl. Meſſe für verft. Karl Scheiring. 


Katholiſche Nfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 23. Oktober. 

6 Uhr: mit Kondukt für perſt. Nobert Mienkotta, Grohe 
eltern, ſowie Albert Kacuch, Anton Kacuch und Agnes Koziol. 

6,30 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Leſchinski. 

Sonnabend, den 24. Oktober. 
6 Uhr: auf eine bestimmte Intention. 
6,30 Uhr: zur hl. Thereſe aus Anlaß eines Namensfeſtes. 


uus der o' ewod cat Schlefien 


Neue d'usweile für Ariegsinvaliden 


Rach einer Mittellung der Abteilung „Referent Inva⸗ 
lidaw Wofennych“ (Kriegsinvaliden⸗Verſorgungsabteilung) 
beim Kattowitzer Landratsamt werden, auf Anordnung des 
Arbeitsminiſters, neue Ausweiſe lkſiazecki invalidzkie) für 
die Kriegsinvaliden herausgegeben. Im Zuſammenhang 
damit werden ſämtliche Kriegsinvaliden aus dem Stadt⸗ 
und Lawdfreis Kattowitz aufgefordert, bei der Kriegsin⸗ 
validen⸗Verſorgungsabteflung zwei Paßbilder und den 
bisherigen Ausweis über ihre Invalidität einzuſenden. In 
Frage kommen nur Anvaliden, deren Erwerbsfähigkeit durch 
die Militärkommiſſion bezw. durch die Reviſionsärztekom⸗ 
miſſion auf mindeſtens 5 v. H. feſtgeietzt worden iſt. Die 
Ausſtellung bezw. Ausgabe der neuen Anvalidenbüghlein 
kann jedoch infoloe Arbeitsüberlaſtung nur etannenweiſe 
vorgenommen werden. Aus dieſem Grunde werden die 
alten Invalidenbüchleen bis auf B' derruf als maßgebende 
Legilimation angeſeben bezw. anerkannt. 

Ferner ſei darauf hingewieſen. daß alle dieſenſgen Mer- 
ioren, welche ihre Kriege nnaltdi ät nachträgliq anmelden 
und von der Militärkemmi'ſſon als erwerbsunfäßie infolge 
Hrlegsrerleßung anerkannt den. reruflistet find, zwecks 
Erlangung eines Inno 
die ertorder jf en Teure vos ne'zn indem Miera 
Inrrurssabteitung rersuleonse. s Toebaft ſich hierbei um 
joffe Nerloren, weite im reich des Stadt: und Land⸗ 
krelſes Kattowitz wohnhaft ſind. 
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Paßb'lder, ſowie 


Katie der Wojewodſchaft Schlefien 
und der angrenzenden Gebiete 
Dir oben angeführte Karte iſt in mehrfarbiger Ausfüh⸗ 
rung im Maßſtabe 1:200 000 erſchienen. Sie iſt die erſte 
Spezialkarte unſeres Gebietes und reicht im Oſten bis Wol⸗ 
brom, im Süden bis Sillein, im Weſten bis Oppeln, Ober⸗ 
Flegau— Troppau, im Norden bis Czenſtochau. 106465 
Zentimeter groß iſt die Karte in allen Einzelheiten auf dem 
neueſten Stand. Die Ortsnamen in dem Teil der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien ſind deutſch⸗polniſch beſchriftet. Dieſe 
wohl allen Verwaltungen. Verbänden und Vereinen unent⸗ 
behrliche Karte kann zum Preiſe von 5 Zloty durch alle Buch⸗ 
handlungen oder direkt vom Verbande deutſcher Volks⸗ 
büchereien in Polen t. 3. Katowice, ul. Marjacka 17, bezo⸗ 
gen werden. 


Jeden Tag einige Todesurteile 

Seit der Einführung der Standgerichte vergeht nunmehr 
kein Tag, da nicht ein oder mehrere Todesurteile verkündigt 
und meiſtens auch vollſtreckt werden. Geſtern hatte der Henker 
in Lodz Arbeit, zu gleicher Zeit wurde in Glembokie bei Wilna 
ein Todesurteil vollſtreckt. Hier, in Glembokie, wurden zwei 
jugendliche Einwohner diejes. Städtchens. der 20 jährige Michal 
Mitryjew und der 18 jährige Leonard Siemeconek wegen Spio⸗ 
nage zugunſten Sowjetrußland vor das Kriegsgericht geſtellt 
und zum Tode durch den Strang verurteilt. Der Staatspräſi⸗ 
dent begnadigte nur den Siemeconek und zwar wegen ſeines ju⸗ 
gendlichen Alters, das Urteil an Mitryjew wurde vollſtreckt. In 
Lemberg verhandelte das Standgericht gegen den 21 jährigen 
Jaroſlaw Popowicz, den 19 jährigen Mikolaj Senycz und den 
37 jährigen Petrys yn, die der Brandſtiftung angeklagt waren. 
Die erſten beiden wurden zum Tode verurteilt, gewandelt in 


lebenslängliche Zuchtkausſtrafe. Die Angelegenheit des Per 
tryszyn wurde den gewöhnlich en Gericht überwieſen. 
5 Jahre Juchkhaus für Landesverrat 
Polizeibeamte unter Anklage. 
Unter Vorſitz des Gerichts⸗Vizepräſidenten Dr. Ra⸗ 


dlowski, wurde vor dem Kattowitzer Landgericht gegen den 
ehemaligen Polizeibeamten Tadeusz Badura aus Königs⸗ 
hütte, wegen Landesverrats, verhandelt. Badura war 
ſeinerzeit bei der Polizeiſtelle in Bielſchowitz tätig und 
wurde dann aus dem Dienſt entlaſſen. Wie ſeitens des 
Gerichtsvorſitzenden bei der Urteilsverkündung bekannt ge⸗ 
geben wurde, trat Badura mit den in Frage kommenden 
Stellen einer anderen Macht ins Einvernehmen. Er gab 
die Namen dreier Perſonen preis, die im Intereſſe des 
polniſchen Staates arbeiteten und nad zugeſtellten Zu⸗ 
Ihriften, auf Grund der Angaben des Badura arretiert 
worden ſein ſollen. Nach Stand der Sachlage handelte Ba⸗ 
dura aus Rachſucht und das im Zuſammenhang mit der er⸗ 
folgten Entlaſſung aus dem Polizeidienſt. Da Landesverrat 
nachgewieſen werden konnte und es zudem feſtſtand, daß 
Badura als ehemaliger Polizeibeamter ſich über die Folgen 
ſeines Handelns vollkommen ſchlüſſig ſein mußte, erhielt er 
5 Jahre Zuchthaus. 


Kattowitz und Umgebung 
Im Stadtzentrum unter die Räuber gefallen. 

Ein merkwürdig anmutendes Erlebnis hatte am vexrfloſſe⸗ 
nen Sonntag ein gewiſſer Paul K. aus dem Ortsteil Zawodzie, 
welcher an der alten Stadtgreuze und zwar hart am Kreuze, 
in der Dunkelſtunde von zwei jungen Leuten angeſprochen 
wurde. Die Beiden jammerten, daß ſie längere Zeit ohne Ar⸗ 
beit wären, große Not hätten und verſtanden es vorzüglich. 
schnell Mitleid zu erregen. Seltſamerweiſe legten ſie weniger 
Wert auf ein kleines Almoſen, vielmehr überredeten ſie den 
K., für kurze Zeit in der Stehbierbhalle am Kattowitzer Ring 
mit ihnen einzukehren und dort eine Lage Bier auszugeben. 
Die Drei waren nämlich während ihres Geſprächs bereits am 
(Gebäude des Stadttheaters angelangt. K ging in feiner Gut⸗ 
mütigkeit auf den Vorſchlag der beiden Aubekannten ein und 
gab noch eine weitere Lage Vier aus. 

Bis zu dem Moment, wo er dann die Rechnung beglich, 
Toaı ih K. an die einzelnen Vorgänge erinnern. Dagegen 


Glühkörper für Hänge- und 
Stehlicht, Glühlampen 


in reicher Auswahl empfiehlt * 


i Paul Generlich / 
| 


" Siemianowice, Sobieskiego 8 
Eisen- u. Baumalerialienhdlg., Kanalisations-u. Was-. 


Für die langen Herbstabende 
Perschiedene . 


Sesellschaftsspiele 


empliehlt zu billigsten Preisen 


Burhı- und FSapierhandlung, ul. Butomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in 
ilıren Mussestunden gern mit der 
Stofimalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


nen serleifungsartikel,Haus-u.Küchengeräte,Werkzeuge N__ e 


4 ® 
Pelikan-Stotimalerei 
"Dame Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
* Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 
Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


ER (Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Totſchlagsverſuch 


anzwei Polizeibeamten 


Tüter erhält 2 Jahre 7 Monate Zuchthaus 


Ein unverbeſſerlicher Menſch iſt der, etwas mehr, als 29 
Jahre alte Maler Karl Sidlo aus Ras dzin, der trotz ſeines 
jugendlichen Alters bereits 13 mal vorbeſtraft iſt und ſich neuer⸗ 
dings vor dem Landgericht Kattowitz wegen verſuchtem Totſchlag, 
Körperverletzung, unbefugtem Waffenbeſitz und abſichtlich herbei: 
geführten Straßenauflauf zu verantworten hatte. Erſt kürzlich 
wurde Sidlo zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt und zwar war 
er mit der berüchtigten Bande Krawezynski mitangeklagt, weil 
er, zwecks Ausführung eines ſchweren Ueberfalls eine Schußwaffe 
geliehen hatte. Der junge Menſch, welcher ſolche abwegige Pfade 
geht, erfreut ſich, das Richterkollegium, dem er viel zu ſchaffen 
macht, vor allem bei den weiblichen Zuhörern, trotz ſeiner dunklen 
Vergangenheit, ob ſeines ſympathiſchen Aeußeren, offenſichtli ger 
Sympathien. Viel dumme und einfältige Gänslein drängen ſich 
jedenfalls in Maſſen nach dem Verhandlungsſaal, wenn Sidlo 
wieder einmal etwas „auszubaden“ hat. 

Mic die Beweisaufnahme ergab, geriet Karl Sidlo am 1. 
Mai d. Is. auf der ulica sw. Jana in Kattowitz mit einen! 
Eiſenbahner in einen heftigen Streit, welcher ihn angeblich beim 
Kartenſpiel übers Ohr gehauen haben ſoll. Der Auftritt hatte 
zur Folge, daß ſich viele Perſonen auf der Straße anſammelten. 
Als die Polizei an die Arretierung des Sidlo herangehen wollte, 
flüchtete dieſer über die Poprzeczna nach der Dyrekcyjna. In der 
einen Hand ſchwang Sidlo einen, mit 5 Kugeln geladenen, Re⸗ 
volver. Auf der Poprzeezna hielt der Kutſcher Balcarek, aus 
dem Ortsteil 2, auf die Zurufe der nachfolgenden Polizeibeamten 
den flüchtigen Täter auf, den er mit beiden Händen umklam⸗ 
merte, um ihn an der weiteren Flucht zu hindern. 

Sidlo verſetzte dem Balcarek einige heftige Schläge auf 

den Kopf, 
wobei er den B. im Geſicht, an einem Ohr und Auge verletzte. 


weiß er abſolut nicht mehr, was hernach mit ihm geſchah. In 
ſpäter Abendſtunde kam es dem K. erſt allmählich zum Bewußt⸗ 
ſein, daß er in den Straßen der Stadt umherirrte. Seine Klei⸗ 
dung war ſchmutzig. Ferner vermißte er ſein Augenglas, einen 
kleineren Geldbetrag, ſowie eine wertvolle, ſilberne Uhr. Allem 
Anſchein nach dürften die beiden Gauner dem K. in der Steh⸗ 
bierhalle in einem unbewachten Moment irgend ein Betäu⸗ 
bungsmittel ins Bierglas geſchüttet und den Willenloſen da⸗ 
nach nach einer abgelegenen Stelle geſchafft, dieſen zu Boden 
geworfen und dort ausgeraubt haben. Der Geſchädigte hat die 
ar von dieſem myſteriöſen Vorſall in Kenntnis 
geſetzt. 


Langfinger am Werk. Aus der Wohnung des Borys Neu⸗ 
feld, ulica Poprzeczua 5 in Kattowitz, wurde eine Weckeruhr, 
Marke „Junghaus“, geſtohlen. — Ein weiterer Wohnungsdies⸗ 
ſtahl wurde beim Paul Irk auf der Sienkiewicza 33 in Kattowitz, 
zum Schaden der Anna Kaiſer aus Siemianowitz verübt. Der 
Dieb entwendete aus der unverſchloſſenen Wohnung ein ledernes 
Da mentäſchchen mit 26 Zloty, 3 Schlüſſel, eine Mochenkarte für 
Eiſenbahnfahrten, zugleich mit der Beſcheinigung, ſowie einen 
Bleiſtift, in Form eines Regenſchirmes, mit der Aufſchrift „Kry⸗ 
nica“. — Der Marta Jackowski von der Marszalka Bilfudsizero 
in Kattowitz, wurde aus der Wohnung eine goldene Damenuhr 
mit ſchwarzem Armband, im Werte von 125 Zloty, geitohlen. 
Feſtgenommen wurde die 17jährige Gertrud M., welche -is 
Diebin bekannt iſt und in dem dringenden Verdacht ſteht, die 
goldene Uhr entwendet zu haben. 

Beim Turnen runglückt. Im Turnſaal der Schule imienia 
Konopnickicf in Kattowitz erlitt die 16jährige Gertrud Oſtowna, 
von der Raciborska 18, eine arge Fußverſtauchung. Die O. wurde 
nach dem ſtädtiſchen Spital überführt. 


Aund funk 
Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 16: Engliſch. 16,40: Kinderſtunde. 17,35: 
Orcheſterkonzert. 19,20: Vorträge. 20,15: Aus Warſchau: 


23: Abendkonzert. 


für 


Der nene 


1932 


Balcarek ſtürzte zu Boden, jo daß Sidlo jeine Flucht weiter jort- 


proiswert bei kürzester Lieferfrist. Spezialität: Feinste Mek farbendruche 
LAURAHOTTE-SIEMIAN 


Megensburger 


ſetzen konnte. Auf der Flucht ſtellte ſich dem Revolverhelden © 
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anderer Paſſant in den Weg, welcher jedoch eiligſt zur Seile 


ſpringen mußte, 
da der Verfolgte allen Eruſt machte, ihn niederzuſchießen. 
In der Nähe des Kaffeehauſes Monopol in der Dyrekenjn, 
ſprang ſchließlich auf Sidlo ein gewiſſer Rolnik aus Siemians⸗ 
witz zu, der die Hände des Verfulgten mit eiſerner Kraft ul.“ 
klammerte. Sidlo drohte, daß er den Rolnik niederſchießen 
werde, worauf ihm dieſer kaltblütig erklärte, daß er dies tun 
möge. Tatſächlich feuerte der gewalttätige Burſche einen Schuß 
ab, doch prallte die Kugel, wenige Zentimeter von der Stelle, 
auf der Rolnik mit Sidlo rang, am Pflaſter ab. Sidlo hatte zum 
Glück nicht die Möglichkeit, die Waffe wunſchgemäß zu hand⸗ 
haben, da Rolnik den Griff nicht lockerte. Beim Herannahen 
eines Polizeibeamten richtete Sidlo die Schußwaffe gegen dieſen 
Bermten, welcher ſchnell zur Seite ſprang. Hernach 
kehrte Sidlo, den Lauf der Waſſe gegen den gleichfalls 
herannahenden Polizeiwachtmeiſter Konca, 

um dieſen auf einer knappen Entfernung von 3 oder 4 Metern 
niederzuknallen. Obgleich der Hahn knackte, gab es einen Ver: 
ſager. Damit war auch das Leben des Polizeiwachtmeiſters ge⸗ 
rettet. Erſt jetzt konnte der Bandit, der die Schußwaffe weit von 
ſich ſchleuderte, mit Hilfe der Polizeimänner unſchädlich gemacht 
werden. 

Boi ſeiner Vernehmung war Sidlo vor Gericht zwar geſtän⸗ 
tig, jedoch machte er allerlei Ausflüchte. Der Staatsanwalt 
beantragte, unter Zugrundelegung der vielen Vorſtrafen, ewe 
Zuchthausſtrafe von insgeſamt 3 Jahren, 2 Monaten. 

Das Urteil lautete auf 2 Jahre 7 Monate Zuchthaus 
und weitere 2 Tage Arreſt. Dem Zeugen Balcarek, welcher in⸗ 
folge der erlittenen Verletzungen drei Tage im Spital zubrin⸗ 
gen mußte, wurde Schadenerſatz zuerkannt. 


A rr 


Schallplatten. 17,35: Kinderſtunde. 
20: Aus 


Sonnabend. 15,45: 
18,30: Konzert für die Jugend. 19,05: Vorträge. 


Prag. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmuſtk. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 15,25: Vorträge. 16: Engliſch. 16,20: Vor⸗ 
träge. 17,35: Orcheſterkonzect. 18,50: Vorträge. 20,15: 


Sinfoniekonzert 23: Tanzmuſik. 


Sonnabend. 15,25: Vorträge 17,35: Nachmittagskon⸗ 


zert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Jugend. 
18,50: Vorträge. 20: Aus Prag. 21,55: Vortrag. 22,10: 
Konzert. 23: Tanzmuſik. 5 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 


Freitag, 23. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 10,10: Von Berlin: Schulfunk. 15,25: 


Stunde der Frau. 15,50: Das Buch des Tages. 16,05: Lie⸗ 
der. 16,30: Unterhaltungskonzert. 17,10: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchl.: Selbſtbildniſſe heutiger Dichter. 
17,45: Breslau 1418. 
18,30: Die ſchleſiſche Landſiedlung in alter und neuer Zeit. 
19: Aus Stuttgart: Mit „Graf Zeppelin“ in die Arktis, 
19,30: Wetter; anſchl.: Die Donkoſaken fingen auf Schall⸗ 
platten. 19,55: Wetter. 20: Verwirrung um Amalie. 21: 
Aus Berlin: Konzert. 21,35: Blick in bie Zeit. 22: Zehn 
Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 22,25: Fußballmeiſterſchaft 
im Arbeiterſport. 2245: Tanzmuſik. In einer Pauſe — 
von 23,10—23.20: Die tönende Mochenſchau. 0,30: Funkſtille. 

Sonnabend, 24. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 15,20: Die Filme der Woche. 16: Das 
Buch des Tages. 16,15: Unterhaltungskonzert. 17,15: Die 
ſozialpolitiſche Bedeutung der Tarifverträge. 17.40: Auguſt 
von Platen. 18,05: Die Zuſammenfaſſung. 18,30: Wetter: 
anſchl.: Abendmuſtk. 19,30: Wetter; anſchl.: Das wird Sie 
intereſſieren! 20: Volkstümliches Konzert. In einer Pauſe 
— von etwa 21—21,10: Abendberichte. 22: Zeit, Wetter. 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Aus Berlin: 
Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 
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18.10: Höhepunkte jchfeftiher Kunſt. 


